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Srschelnt « Schmtlich 7 Mal , Mittwoch» « . Soxnsbrvö » t«w Preise von l R . -R «rt
Pro Quertal . Inserake werde » berechnet : für Bewohner de» Her;ogthum» Olden¬
burg « it U) Pfg . . für NurwSrttge mit 15 Pfz . , Neck » men mit M Pfg . pro S Gespaltene
L » r p » « zeit e oder deren Raum . - Abonnement « werden von aLen Post«nst»lren
« nd Landbriesboten, sowie in der Lppedition zu Brake (Grünestraße) entgegen genommen.

Mit der Vermittelung von Inseraten für die »Braker Zeitung " find folgende Au-
«oncen -Expeditivneu betraut : Büttner u. Winter in Oldenburg ; Haaicnstein n. Vogler in
Hamburg und deren Dvmicil« in allen größeren Städten ; Rudolph Moste in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psaff in Berlin ; Lemral - Annoncen-Lureau
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen : Joh . Nootdsar in Hamburg ; G . L
Daube u. Comp- in Oldenburg : Wi!h . Scheller in Bremen und alle sonstigen Bureau x

556 .

Nr- «rtion unter Versntworllichkeit de« Verleger» . Druck und Verlag vo» W . Aussutth in Brake.

Brake, Mittwoch , dm 23 . May 1881 . 6 . Jahrgang.

Zum Abonnement
auf das am 1 . April d . I . be¬
ginnende neue Quartal der

mit der wöckenchlicben Gratis -Beigabe
„ Itlustrirtrs Unttrhaltongsblatt"
laden wir hierdurch ergebenst ein .
Der vierteljährliche Abommnents -

Z preis betragt L MarE . Geftellun -

s gen nehmen alle Poftanstalten und
Landbriefboten , sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

Neu hinzutretende Abonnenten
erhalten dirseZeitnng bis zum 1 .
April unentgeltlich zugesandt .

Brake . Die Erpedition .

D cuts chl .au d . In dem sterblichen Telegramm ,
welches Kaiser Wilhelm unmittelbar nach dem Atten¬
tat an den .neuen Czar richtete , heißt es : » Welch
entsetzliches Ereigniß ! Welcher Zukunft gehen Sie

entgegen ! Getreue Nachbarn haben Sie , das wissen
Sie ! - — Ter Depeschenwcchsel zwischen Kaiser Wil¬

helm und dem jungen Maren ist ein sehr lebhafter .
Die deutsche Glattdecks -Corvette » Victoria - hatte

die Aufgabe , die Theilnchmcr der an der libcrischen
Ästes ( Mfftafrika ! erfolgten Plünderung und Bcrau -

des üu der dortigen Küste gestrandeten deutschen

!

Das PscffemM von Hamm.
Roman von I . Stkinmaim .

( Fortsetzung . )

» Führen Sic Mamsell Dorncr in das für sic
eingerichtete Zimmer . -

Minette gab Rösel einen Wink und diese folgte
mechanisch , während die gnädige Frau ihr einen zorn -

erfüllten Blick nachsandle . Eine solche Impertinenz ,
wie Rösel dieselbe bei ihrem Benehmen an den Tag
gelegt hatte , überstieg in der That denn doch alle
Begriffe , so etwas war ihr in ihrem Leben noch
nicht begegnet . Widerspruch ! Als ob sie jemals ei
neu Widerspruch duldete ! Mamsell Dorucr sollte sie
« och kennen lernen .

Sie hatte bisher alle Wirthschafterinnen mit » Du «

ongeredct und war fest entschlossen gewesen , diese
Gewohnheit auch bei Rösel in Anwendung zu brin¬
gen und sie , bei ihrer ersten Unterredung , mit dieser
Absicht bekannt zu machen . Aber sic war nicht dazu
gekommen und wußte auch eigentlich nicht , aus welche
Art sie es dieser hochmnthigen Person bcibringen
wollte , daß sic das Recht habe , sie » Dü " zu iienneu .

Rösel mar mittlerweile die steinernen Treppen¬
stufe » hinaugesliege » . Oben blieb sie tief aufathmcnd
stehcu . Minette schloß eine Thür auf und forderte
stc auf , cinzukrcten . Rösel hatte sich nach dem Vor¬
hergegangenen ihr Zimmer nicht anders gedacht , als
>vie es sich jetzt ihre » Blicke « darbot . Bier weiß

Dampfers » Carlos « zu bestrafen . Der Capitain
der Corvettc berichtet nun , daß die dortige Negierung
sich zu einer innerhalb sechs Monaten zu zahlenden
Sühne von 5400 Dollar bereit erklärt , daß der
Ort , wo die Schuldigen wohnten , vollständig zerstört
und daß 3 Häuptlinge und 6 andere Eingeborene
als Geiseln an Bord genommen seien .

Ofsiciös wird allen Gerüchten von der Auflösung
des Reichstags widersprochen . Die Regierung will

vielmehr in Betreff der socialen Gesetze und der

Stcucrgesetze erst ein bestimmtes Ja oder Nein haben .
Am Montag sollte die Commission zur Berathung

einer Militär - Strafprozeßordnung zusammentrcten .

Im Reichstage bot am Mittwoch bei der Fort¬
setzung der Etatsberarhnng zunächst die Tabackssteuer
ein breites Feld der Debatte . Der Abg . Sonnemann
unterwarf das Verfahren der Straßburger Tabacks -

manufaetur einer scharfen Kritik und brach ' e dasselbe
in Zusammenhang mit den Gestrebnngungen auf
Einführung des Tabacksmoiiopols . Staatssecretair
von Bötticher erklärt , daß die Beschwerden über daS
Verfahren der Straßburger Manufaetur dem Statt¬

halter von Elsaß -Lothringen überwiesen seien , daß er
jedoch über das Tabacksmonopyt eine bestimmte Er¬
klärung nicht abgeben könne ; seit dem Jahre 1879
habe diese Frage den BnndeSrath nicht beschäftigt .
An den Angriffen gegen das Verfahren der Straß¬
burger Manufaetur betheiligtcn sich auch die Abg .
Buhl , Blnm und Richter ( Berlin ) , der Letztere unter

Hinweis daraus , daß das Tabacksmonopol für die

bevorstehenden Wahlen ein Agitationsmittel sein würde ,
daß es Sache der Wähler sei , von den Candidaten
eine bestimmte Erklärung über ihre Stellung zum
Monopol zu verlangen . Der Vertreter Württembergs ,
v . Schmid , tritt für das Tabacksmonopol ein , worin

ihn die Abgg . Graf Stolberg - Wcruigerode und von
Kardorff unterstützen , letzterer unter Hinweis darauf ,
daß die Beunruhigung im Lande , auf welche sich die

Gegner des Monopols stets berufen , lediglich von

der fortschrittlichen Presse ausgche und unterhalten
werde . Schließlich wurde die Position angenommen .
— Bei der Fortführung der Etatsberathung fragte
der Abg . Treitschkc , ob die Rcichsrcgicrung nicht bald

beabsichtige , die Freihafenstellniig der Hansestädte
auszuhcben . Der Buudcsrakhsbevollmächtigte wies
die von Treitschkc eingeflochtenen Angriffe gegen Ham¬
burg und Bremen in längerer Rede zurück und wies

auf die große Schwierigkeit des Zollanschlnsses hin .
Unter Beifall der Linken und Zischen der Rechten
schloß er : Die Hansestädte sollen leistungsfähige Ha -

fenplätzc sein , welche in Deutschland einen Weltmarkt
ctabliren und Dcutschland für so manchen anderweiten

Nachtheil entschädigen sollten . Das sei ein Schatz ,
den die Senate hüten nnd für Dcutschland unversehrt
zu erhalten hätten . — In der Freitagssitzung wurde
die Debatte über den Zollanschluß fortgesetzt . Abg .
v . Kardorff beklagt sich über die Art und Weise ,
wie der Vertreter der Hansestädte gestern die Gegner
seiner Anücht » förmlich abgekanzelt und wie unmün¬

dige Kinder behandelt " habe . Eine vermittelnde

Stellung nahm Abg . Delbrück ein . Ohne Debatte
wird darauf das Anleihcgesetz und endlich das Etats¬

gesetz genehmigt und ist damit die zweite Berathung
des Etats erledigt . — Bei der Berathung des Kü -

stenfrachtschifffahrts - Gesktzes stellte sich die Besäilnß -

unfähigkcit des Hauses heraus , weshalb die Verhand¬
lungen abgebrochen wurden .

* Frankreich . Die neue tilgbare Renten -An -

leihe , die am 17 . d . zur Zeichnung aufgelegt wurde ,
soll 30 Mal übergezeichnet sein — ein Beweis für
den Patriotismus und den Reichthum Frankreichs .

Die unverhohlene Befriedigung , mit der die Pa¬
riser Comnnistenbläkter das Gelingen des Attentats

begrüßen , bereitet der Regierung große Verlegenheit .
Die gerichtliche Verfolgung der betreffenden Zeitungen
ist beschlossen . In verschiedenen Vorstädten von Pa¬
ris wurden Maueranschläge bemerkt , in denen die

französischen Socialisten die russischen Nihilisten zum

getünchte , kahle Wände und darin eine Bettstelle ,
ein Tisch und ein Stuhl . DaS waren die Möbel
des Zimmers , das man für die neue Wirlhschaflerin
ciiigerichiet hatte .

Rösel war froh , als die Haushälterin sie allein
ließ und die Thür hinter derselben in ' S Schloß ge¬
fallen war . Ein Schauder durchrieselte sie , als sie
abermals einen Blick auf die kahlen Zimmerwälidc
warf . Hier sollte sie wohnen und so sah das Asyl
aus , wohin sic flüchten wollte , um Ruhe und Frie¬
den zu finden . Sic setzte sich nachdenklich auf den

einzigen Stuhl des Zimmers . Lange , lange saß sie
da . Sie hatte eS ja so gewollt und nun mußte sic
vorwärts , wenn ihr Herz auch blutete und der Em¬

pfang auf » Atorbcck " sie völlig zu eiumiithigen drohte .
^ Endlich richtete sie sich auf , entschlossen . Alles

zu ertragen . Sie machte keine besondere Toilette ,
wcchffltc nur ihr Kleid und verwischte die Spuren
der Reise . Als sie dann später mit ernster Miene
und doch voller Bescheidenheit in den Salon trat ,
fand Frau von Skorbcck trotzdem , daß die neue

Wirlhschaflerin eine impertinente Schönheit sei , die

zweifellos nur ans Koketterie sich schwarz kleide .
Rösel sollte erfahren , daß es doch nicht so leicht

ist , sich eine eigene Existenz zu gründen . ES kostete

sie viele Tyrüiicn und viel Herzeleid , da sie gezwun¬
gen war , sich den Launen neidischer , hochmülhigcr
Menschen zu fügen .

Beinahe ei» Vierteljahr ist verflösse».

Bernhard MooSheim hat endlich den herbsten
Schmerz überwunden , er glaubt es wenigstens . Er

hat sich von der Welt zurückgezogen , wie ein Ein¬

siedler , gerade so , wie eS eines Tages Karl Halden
gethan hatte .

Er hak Alles versucht , um Rösel zu vergessen .
Er hat an seine Tante geschrieben , daß sie ihn mit
keinem Worie an seine ehemalige Braut erinnern

möge und diese hat seine Bitte erfüllt , obwohl es

ihr dabei manches Mal schwer um ' s Herz geworden
ist , denn stc hat es in Röscl

' s Briefen zwischen den

Zeilen gelesen , daß diese sehr , sehr unglücklich ist und

sic hätte eS ihm so gern geschrieben . Aber Bernhard
will nichts mehr von Rösel wissen .

So war cs Herbst geworden . Die Tage waren

sonnig schön , bei weitem schöner als die letzten Som¬

mertage , die eigentlich vorzeitig au das Scheiden dcS
Sommers gemahnt hatten . Morgens und Abends

lag eS wie ein duftiger Schleier über den Fluren
und am Tage schien die Sonne so hell und präch¬
tig . daß eS eine wahre Freude war .

Mooshcim saß in seinem Arbeitszimmer ; er hielt
sich daselbst vorzugsweise gern ans , denn die anderen

Räume waren ja schon für Rösel hergerichtet gewesen .
Was sollte er in jenen Gemachem ? Darüber Nach¬
denken , was er verloren , welches Glück er hier zu
finden gehofft und dock nicht gefunden hatte ?

Aber hatte er nicht selber das Glück von seiner
Schwelle verbannt ?

Daß sich ihm auch immer wieder diese Frage

aufdrängte . Und er hat sie schon oft verscheucht !



Gelingen ihrer Thal beglückwünschen und zu weiterem

Ausharren anfeuern .

* Oesterreich . Dem Vernehmen nach ist die

Stellung des Reichskanzlers , Baron Haymcrle , und

des Ministerpräsidenten Taaffe erschüttert .

* England . Ein glücklicher Weise noch recht¬

zeitig entdeckter und vereitelter Versuch der fenischen

Verschwörer , das Haus des Lordmayors ( Ober¬

bürgermeisters ) von London mittelst Pulver in die

Luft zu sprengen , hat die größte Bestürzung hervor -

gcrufen . Ueberall wittert man jetzt Unterminirungen .
Im Parlamentshause sind große Vorsichtsmaßregeln

getroffen worden . Die Polizeimannschaft ist verstärkt
und die Kellerräume sind sorgfältig untersucht worden .

Bedenklich , wenn man sie nicht als eine verein¬

zelte Ausnahme betrachten darf , wäre folgende Mel¬

dung : In dem Lager zu Aldcrshot sind am 17 .
bei der Feier des Festes des heiligen Patricins unter

den irischen Soldaten Unordnungen vorgekommen .
Eine große Anzahl von Personen wurde verhaftet .
-( Der heilige Patrick ist bekanntlich der Schutzheilige
Irlands .)

Die irische Waffenbill hat nun auch im Ober¬

hause die dritte Lesung pafsirt und ist angenommen
worden . Dieses Gesetz , welches die irische Zwangs -

Lill vervollständigt , tritt sofort in Kraft .

* Dänemark . Die Negierung ist mit dcn Ver .
Staaten von Nordamerika wegen Verkaufs der Dä¬
nemark gehörigen westindischen Inseln St . Thomas
und St . John in Verhandlung getreten .

* Schweden . Wie verlautet , ist die Hochzeit
des Kronprinzen mit der Prinzessin Victoria von
Baden für den Monat Mai in Aussicht genommen
und wird die Feier in Stockholm stattfindcn .

* Rußland . Das Rundschreiben , welches der

Leiter der auswärtigen Angelegenheiten , Herr von
Giers , an die Botschaften und Gesandschaften ver¬

sandt hat , giebt Aufschlüsse über die auswärtige
Politik der neuen Regierung , die eine durchaus fried¬
liche sein soll . Trotz der Allgemeinheit seiner Wen¬

dungen ist dieses Schriftstück geeignet , namentlich in

Frankreich eine gewisse Abkühlung hervorgerufen , denn

„ die traditionellen Freundschaften und Sympathieen " ,
von dem in dem Schriftstück die Rede ist , können sich
der Lage der Dinge nach nur auf Deutschland und

Oesterreich -Ungarn beziehen .

Aus Petersburg kommen noch folgende Mitthei -

lungcn : Die Nachricht von der schleunigen Abreise
der Fürstin Dulgorucki bestätigt sich nicht . Im Ge -

gentheil hat die Fürstin auf Wunsch des Czaren jihre
Abreise auf lange Zeit verschoben , damit dieselbe im

Laude nicht falsch gedeutet werde . — Die feierliche Bei¬

setzung der Leiche des Czaren ist nunmehr endgiltig
auf den 27 . d . festgesetzt worden .

* Türkei . Die auf den 17 . anberaumt gewe¬
sene Sitzung iu der griechisch - türkischen Frage ist
auf Ansuchen der Pforte vertagt worden . Die ein¬

zelnen Botschafter beriethen mit einander . — Dieser
Aufschub will nicht viel sagen ; auf Verschleppungs -

Versuche ist man gefaßt , aber die Botschafter sind
einig und das ist die Hauptsache .

* Südamerika befindet sich in fortwährender

Erregung . Noch ist es zwischen den drei Republiken

Chile , Peru und Bolivia zu keinem formellen Frie¬

densschluß gekommen und schon droht an verschiedenen
anderen Punkten Rebellion und Krieg . In Vene¬

zuela ist eine Revolution gegen den Präsidenten
Blanco ausgebrochen . Die Aufständischen sollen über

die Regierungstruppen einigeVortheile errungen haben .

Der Präsident hätte sich, wie es heißt , durch seine

Reformen unbeliebt gemacht , da dieselben , wie man

behauptet , auf Tyrannei Hinzielen . — Zwischen dem

Staate Santander und der Bundesregierung von

Columbien bestehen Zerwürfnisse , die sich auf das

von ersterem beanspruchte Recht der Waffeneinfuhr ,

auf den Verkauf öffentlicher Ländereien und die Bei¬

legung gewisser Ansprüche des Staates an die Bun¬

desregierung beziehen . — Im Staate Antioqnia
kamen mehrere Ruhestörungen vor , die mit Blut¬

vergießen endeten . Ein Bataillon der Buudestruppen

proclamirte einen anderen Präsidenten , es wurde je¬

doch mit Hülfe eines anderen Bataillons gezwungen ,
die Waffen niederzulegen .

Aus dem GroßhcrMthum.
* Oldenburg . Am 18 . d . M . feierte unser

verehrter Mitbürger Herr Professor Lau » sein 50 <

jähriges Döctor - Jubeläum . Se . Kgl . Hoheit der

Grvßherzog haben dem Jubilar die goldene Medaille

für Kunst und Wissenschaft verliehen . Die philolog .

Faculkät der Universität Güttingen hat das Doctor -

Diplom Laun ' ö in dem ehrendsten Ausdruck erneut .
* Elsfleth . Seit Freitag ist hier das Wasser

im Steigen . Der Strom des von der Oberweser
kommenden Wassers läßt bei Fluth auch jetzt nur
eine Stauung zu , so daß man Fluth und Ebbe nur

am Steigen und Fallen des Wassers beachten kann ,
während dieses sonst auch an der Richtung des

Stromes bemerkbar ist . — Bei Neuenkoop , Berne

und Umgegend nehmen die Ueberschwemmungen jetzt

auch überhand .
Brake . Am Sonnabend ist auf der Werft

des Herrn F . Schichau in Elbing der eiserne Schrau¬

bendampfer » Oldenburg " glücklich vom Stapel

gelaufen , und erhält damit die oldenburgische Flotte
einen ansehnlichen Zuwachs , denn der Dampfer » Ol¬

denburg " ist der einzige Seedampfer , welchen dieselbe

aufzuweiscn hat . Der neue Dampfer , welcher vom

Capitain C . E . von Recken aus Elsfleth geführt
werden soll , ist Eigenkhum der Oldenburgisch - Portu -

giesischen Dampfschiffsrhederci und der Direktion des

Herrn Aug . Schnitze in Oldenburg unterstellt . —

Für die regelmäßigen Fahrten zwischen Brake und

Oporto bestimmt , ist das Schiff nach den neuesten

Erfahrungen gebaut und erhält die höchste Classe des

Bureau Verikas . Dasselbe ladet 600 Tonnen bei

einem Tiefgänge von 3,81 w , ist 54,50 ra lang
und 7,50 m breit , hat oowpouuä -Maschinen von

ca . 300 indicirten Pferdekräften , 3 Dampfwinden
und Wasserballast . Der Dampfer ist in 6 durch

wasserdichte Schotte getrennte Abtheilungen getheilt ,
mit Zwischendeck versehen und hat außerdem ei » sg .
Ilurrioull - Deck , worin sich mittschiffs die bequemen
Cajüteu für die Passagiere , ein comfortabler Salon ,
Cajülen für Capitain und Officiere , Küche , Messe
re . befinden . Der Dampfer » Oldenburg " , welcher
im nächsten Monat seine Fahrten beginnen soll , wird

hoffentlich einen recht regen Waarenaustausch mit

Portugal vermitteln ; zugleich wird er Manchem die

erwünschte Gelegenheit bieten , im Sommer mit wenig
Zeit - und Kostenaufwand eine angenehme und sichere
Seereise zu machen und die noch viel zu wenig be >

kannten Naturschönheiten Portugals , sowie dessen
malerisch gelegene Städte kennen zu lernen .

— Mit dem 1 . April d . I . wird in dem Groß -

herzoglichen Zoll - und Steuerdienst eine große

Veränderung hinsichtlich der Besetzung der Posten
einkreten . So werden die eigentlichen Schmuggel -

gegenden ( Weser - und Ochtumgebiet , Grenze gegen
Bremen ) mit hauptsächlich jungen und tüchtigen Be¬
amten besetzt . Auch werden einige alte Stationen

( Delmenhorst rc . ) , welche in Folge des Zöllanschlüs -

ses im Jahre 1875 eingegangen sind , mit obigrm
Zeitpunkt wieder neu besetzt . Da das Schmuggel¬
geschäft besonders iu dortiger Gegend noch recht in

Blükhe steht , hofft man durch oben erwähnte Schritte
dasselbe immer mehr zu beseitigen .

— Ein durchreisender Handwerksbnrsche , anschei¬
nend » Stromer " von Profession , bettelte gestern bei
einem hiesigen Beamten um eine Gabe , wurde aber

abgewicsen ; draußen angekommen , zertrümmerte er
dem Beamten mehrere Fensterscheiben und wauderte
dann mit anscheinend befriedigtem Gemüth inmitten
der schnell hcrbcigerufenen Polizisten nach dem fried¬
lichen Hotel an der Kaje , wo ihm vorläufig Woh¬
nung und Beköstigung gratis zur Verfügung ge¬
stellt wurde .

— Beim Landgericht in Oldenburg kam am
Sonnabend u . A . folgende Berufuugssachc zur Ver¬

handlung ; Der Kahnschiffcr Fritz Ferdinand Ficke

zu Großensiel wurde am 7 . Deccmber v . I . vom

Schöffengericht zu Brake eines Diebstahlsvergeheus
für schuldig befunden , indem er im September v . I .
aus einem auf der Weser bei Eidewarden liegenden
Kahn des KahnschifferS Stubbe eine demselben ge »

hörige Rolle neues Tauwerk mituahm und auf seinen
Kahn iu Großensiel brachte . Wegen dieses Dieb¬

stahls war Ficke ia eine Gcfängnißstrafe von 3 Mo¬

naten verurtheilt worden und hat er gegen dieses

Urtheil Berufung eingelegt . In heutiger Verhand
lung wird dieselbe als unbegründet verworfen undl
das schöffengerichtliche Urtheft bestätigt .

Vcrmisthlts .
— Bremen , 18 . März . Die » Wes . -Ztg . "

berichtet : Ei » blutiger Zusammenstoß zwischen Zoll¬
beamten und Schmugglern hat ln der '

vergangene »

Nacht vor dem Hohenthore beim Schutzdeiche statt¬

gefunden , wobei die Beamten von ihren Schießwaffe »

Gebrauch machten und einen der Schmuggler tobtest »

und zwei andere wehr oder weniger schwer verletztest
Die Leiche des Getödteten , Hofweiers Prccht aüH
Grolland , wurde nach der Krankenanstalt an der ;

Osterstraße gebracht , die beiden anderen hier in ärzt¬

liche Behandlung genommsii . Precht war Familien¬
vater . Das blutbedeckte Fahrzeug , mit hem die .

Durchschmuggeluug von Salz beabsichtigt war , lag

heute Morgen am Hohenthore .
— Berlin , 21 . März . Kaiser Wilhelm wird .a»

seinem Geburtstage nur die Glückwünsche her Mit¬

glieder der königlichen Familie entgegennchnAiü Aus

diesem Grunde werden auch der Großherzog vvit

Oldenburg , der Herzog von Mcinipgcn und mch -

Sic hat keine Berechtigung , an ihn heranzutreten ,
— was sollte ihm ein Weib , dessen Herz einem An¬
dern gehört ?

Aber seltsam ist eS doch , daß er noch nichts von
Karl Halden

' s uud Rösel
' s Verlobung gehört hat .

Es war wohl anznnchme » , daß die Verlobung nicht

gleich erfolgen würde , aber jetzt ? Er scheute sich bei¬

nahe , eine Zeitung in die Hand zu nehmen , aus

Furcht , deß er eines Tages den Namen » RosaDor -

ncr " lesen werde .

Eine Zeitung liegt auch heute wieder vor ihm .
Kaum vermag er die Hand darnach auszustrecken
und die Augen darauf zu richten . Es ist ihm , a >S

müßte er etwas lesen , was Bezug hätte auf Rösel
und diese Ahnung hat ihn nicht betrogen , denn als

er den Blick auf die Seite des Blattes richtet , wo

sich die Verlöbnisse der Oeffcntlichkcit ankündigcn ,
zuckt er plötzlich zusammen .

» Karl Halden — Elisabeth Wiering ! " ruft ) er
mit zitternden Lippen .

Das Blatt entsinkt seiner Hand . Er kann es

nicht glauben und doch ist es so, er darf ja nicht
daran zweifeln . Elisabeth Wicring war eine ent¬

fernte Berwandte Karl Hatdcn
' s und Bernhard

wußte auch , daß Beide Jugendgefpielen gewesen seien .

Jetzt wurde ihm so Manches klar . Rösel hatte Karl

znrückgcwiesen . Sie hatte dies gethan , weil — sein

Herz sagte es ihn in diesem Augenblick , — weil sie
ihu liebte , ihn allein .

Ihr Name kommt langsam und träumekisch über

seine Lippen und es ist ihm , als müsse sie seinen

Ruf vernehmen , wo sie auch weilen mochte .

Er beginnt sich bittere Vorwürfe zu machen , sie

stürmen auf ihu ein , aber das Glück bannt sie . Er

kann Alles wieder gut machen . Ihn liebt sie , sei¬

netwegen hat sic Karl abgewiesen , und ec hat an

ihrer Treue zweifeln können ?

Nur noch einen kurzen Augenblick des Besinnens ,
dann erhebt er sich und giebt seinem Diener Befehl ,
das Nötigste zur schleunigen Abreise nach Flensburg

zu besorgen .

Der Diener eilt davon , mehr erschreckt , als an¬

genehm überrascht . Sein Herr war so seltsam er¬

regt gewesen , so ganz anders wie in der letzten Zeit .
Kaum eine Stunde später reifte Bernhard ab .

Als er im Waggon saß , kam ihm zum ersten
Male der Gedanke , ob er Rösel unverändert wieder¬

finden würde und jetzt kehrten auch die Vorwürfe
wieder und das Gefühl des Glückes war nicht mehr

so fest , so sicher , um sie ganz verscheuchen zu können .

Wenn er auch recht gehandelt , in einem Punkte

wenigstens hakte er gefehlt , — schwer gefehlt , daß
er an feine Tante geschrieben hatte , sie möge ihm

nichts über Rösel mitthcilen . Was mochte sie von

ihm gedacht , was mochte sie gelitten haben ? Seine

Besorgniß steigerte sich, je näher er seinem Ziele kam

aber nicht ein einziges Mal hatte er daran gedacht ,
daß er Rösel nicht mehr im Hause seiner Tante fin¬
den würde .

In Flensburg angckommen , warf er sich rasch

in einem Wagen und ließ sich nach dem Hause der ^

Räthin fahren .
Er athmete erleichtert auf , als er dasselbe er¬

reicht halte und an dem Gitterthore des Gartens stand
Die Räthin war bei dem ungewohnten Geräuschs !

den der Wagen in der entlegenen Straße verursach '

hatte , an ' s Fenster geeilt und ein jStrahl unsägliche -

Freude blitzte aus ihren Augen . Sie hatte die Angj
der letzten Zeit kaum noch einmal ertragen könne »

Rösel
' s Briefe waren wenig geeignet gewesen , sie z«

beruhigen , so viele Mühe dieselbe sich auch gegebe «

hatte , ihren Kummer zu verbergen . -

» Dem Himmel sei Dank ! " kam es über ihn

Lippen , als Bernhard vor ihr stand , und es hält !

ihn kaum etwas mehr erschrecken können , als dies «

Ausruf .
» Wo ist Rösel und wie geht es ihr ? " warfest !

erste Frage . .
'

;
» Das arme Kind ist nicht glücklich, " sagte stst

Räthin . » Du hast einen harten Kopf , Bernhard -

Ist Dir denn nie der Gedanke gekommen , daß N -

sie zu lange hast warten lassen ? Du hast viel st '
j

wagt ! " . l

» Mache mir später Vorwürfe , Tante , ich HW -

sie verdient , nur jetzt nicht . Bringe mich zu ihkft
damit ich mir auf den Knieen ihre Verzeihung erbitte » j
kann . O , mein Gott , ich werde doch noch glückst « )
werden ! " fugte er hinzu .

'

( Fortsetzung folgt . ) j
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rere andere - Fiirstlichkciiei, - welche sich zu diesem Tage .
bereits gemeldet hatten , nicht nach Berlin kommen.

— Cöln . Bei dem Abbruch eines etwa 20
Jahre alten Hauses im südlichen Städttheil wurde
zwischen der Balkenlage und dem Fußboden der 2 .
Etage der Schädel und sonstige Theile des Skeletts
eines ausgewachsenen Menschen gefunden . Die Po¬
lizei wurde sofort von dem unheimlichen Funde be¬
nachrichtigt .

— Breslau . In dem Dorfe Ullersbach wohnt
bei - ihren Eltern ein einige zwanzig Jahre altes , ver¬
krüppeltes Mädchen , dem namentlich der Gebrauch
der Füße versagt ist . Diese Unglückliche hatte sich
mühsam durch Flickarbeit vier Mark znsammenge -
spart . Am letzten Sonnabend Mittag , während die
Eltern aus dem Felde arbeiteten , drangen zwei Män¬
ner in'S Zimmer und nahmen dem Mädchen das
vorhandene Geld ab ; dann mißhandelten sic es und
schnitten ihr mit einem Brodmesser das Haar ab .
Endlich fesselten sie die Unglückliche und hängten sie
Mit den Händen an der Treppe ans , wo sie halb
erstarrt erst nach Stunden von ihren heimkehrenden
Eltern ausgefunden wurde . Der Zustand des armen
Wesens ist ein sehr bedenklicher.

— Naugard . Ans dem Riltergnte Parlin ist
vergangenen Sonnabend das Schäferhaus eingestürzt
und hat säiumtliche Bewohner des Hauses unter sei¬
hen Trümmern begraben . Die Familie des Schä¬
fers , bestehend aus 8 Personen , war gerade beim
Frühstück, als man auf ein verdächtiges Knistern de «
Deckbalkens aufmerksam wurde und erschreckt auf¬
sprang , um ins Freie zu eilen . Doch zu spät ; denn
Mil entsetzlichem Krachen stürzte plötzlich das Haus
zusammen . Die älteste Tochter im Alter von 12
Jahren wurde von dem herabstürzenden Gebälk sofort
erschlagen. Die Uebrigen sind zwar mit dem Leben
davongckommen , haben aber mehr oder minder schwere
Verletzungen davongetragen . Ein Kind von 3 Jah¬
ren hat - die Sprache verloren .

— Meißen . Ans dem Grundstück des Guts¬
besitzers Hänicke in Zaschendorf wurde in der Nähe
des Dorfteiches ln einer Tiefe von einem Meter ein
menschliches Skelett und bei demselben eine Anzahl
Silbermünzen , 2 Schlüssel und 1 Messer anfgefun -
den . Die Münzen stammen aus der Zeit Ferdinand
I . und - aus .dem Anfänge des 17 . Jahrhunderts ; cs
dürfte daher dieser Fund wohl ein Uebcrrest aus
dem 30jährigen Kriege sein.

- - Wörrstadt . Der acht Jahre alte Sohn
des Maurers Ritzinger von hier klagte in letzter Zeit

„ fortwährend über heftige Leibschmcrzen, ohne daß die
Eltern für Linderung des Leidens zu sorgen vermoch¬
ten , bis endlich bei dem Stuhlgang des Kleinen —
eine lebendige , fingerlange Eidechse zum Vorschein
kam , worauf dann der kleine Patient auch von seinen
Schmerzen befreit war . (?)

— Szegedin . Die zweite Jahreswende seit
der großen Ueberschwemmung wurde in feierlicher
Weise begangen . In der ersten Morgenstunde , in
welcher damals die Flukh hcrcingcbrvchen war , dröhn¬
ten Böllerschüsse , und hie große Stadthausglocke ließ
eine Stunde lang ihre eherne Stimme erschallen.

Vormittags Jagd . iu . allen .Gotteshäusern feierlicher
Gottesdienst statt .

- - Schönes cld . Vor einigen Tagen versuchte
im nahen Mockau eine Dienstmagd sich auf eine ei -
qeiithümliche Weise zu tödten , indem sie eine Menge
Petroleum zu sich nahm . Da die Unglückliche wohl
Schmerzen genug , aber den Tod nicht fand , so hat
sie sich am folgenden Tage im Kuhstallc an einem
Laternenhaken erhängt .

— Kvssova (Ungarn ) . Am Faßnachtsdienstag
wurden hier nicht weniger als zehn goldene Hochzei¬
ten gefeiert . Die Paare wurden unter Böllerschüssen
ins Gemeindehaus und von dort in die Kirche ge¬
leitet , wo der Dechant eine ergreifende Rede hielt .
Der jüngste » Bräutigam " ist 67 , die jüngste » Braut »
68 , der älteste » Bräutigam » 83 , die älteste » Braut »
86 Jahre alt .

— Paris . Der älteste Veteran der » Großen
Armee » von 1812 , der » Vater Lambert " , ist im
Alter von 106 Jahren in der kleinen Mansarde , die
er seit 40 Jahren inne halte , gestorben . Am Abend
seines Todestages saß er noch mit einigen Freunden
bei einer Flasche Wein , als er plötzlich zurücksank.
Man eilte ihm zu Hülfe ; aber der Alte war ohne
Schmerz , ohne auch nur einen Seufzer anszustvßen ,
verschieden.

— Rom . Wieder eine Weltausstellung
in Sicht ! In Nom hat sich aus hochangesehencn
Männern ein Eomiiee für eine 1885/86 dort abzu¬
hallende Weltausstellung gebildet . Der Herzog von
Aosta , der Bruder des Königs , wurde zum Ehren¬
präsidenten proclamirt .

— Moskau . Hiesige Zeitungen berichten aus
Perm , daß im dortigen Gefänguiß von Alters her
bis heute noch die Schließer solche Gefangene , die
schwer erkrankten und ins Lazareih gebracht werden
mußten , einfach erstickt und sich deren geringe Habe
angeeignct haben . Auf Grund von Gerüchten , welche
sich hierüber verbreiteten , ist jetzt endlich eine Unter¬
suchung cingeleitct worden .

— Captown . Eine Abthcilung englischer Sol¬
daten auf dem Wege zum Kriegsschauplätze in Trans¬
vaal hielt am Fuße eines Hügels kurze Rast . Ein
heftiges Gewitter , das über ihren Häuptern stand ,
ließ sie schnell die Pferde besteigen, von der Hoff¬
nung beseelt, durch schnelle Flucht dem Unwetter zu
entrinnen . Der Regen floß in Strömen , und Mäh¬
rens des schnellsten Galopps der Truppe fuhr ein
Blitzstrahl nieder , der siebzehn Reiter zu Boden warf .
Zehn derselben waren sofort todt , die Uebrigen , ge¬
fährlich verletzt, blieben lange Zeit ohne Besinnung .
Fünf Pferde wurden gleichfalls getödtell

— ( Guter Rath . ) » Was hak man bei einer
Feuersbrunst zuerst zu retten ? » Der » Figaro » giebt
auf diese brennende Frage folgende Antwort : » Die
Kinder , sie sind die Zukunft ; die Frauen , sie sind
die Gegenwart ; die Greise , sie sind die Erfahrung .
Dann die Möbeln . Und hat man etwa noch Zeit ,
die Basen und die Schwiegermütter . "

Anhalt der » Deutschen Allustrirten Zeitung "
Nr . 25 . Illustrationen : Dr . Rudolf Brestel . — Das türkische
Rauchzimmer des Kronprinzen Rudolf . Von unserem Special -
Artisten . — Zur Orientrcise des Kronprinzen Rudolf : Ankunft
in Cairo . Von nuferem Special -Artisten . — Venezianischer
Carneval im Wiener Künstler !,ausc . Nach der Natur gczcich-
net von L . v . Fretskay - — Verbotene Früchte Nach dem
Gemälde von M ' Netzmacher . — Pnßtenblid ' Nach dem Ge¬
mälde von Th . Flesch. — Carl Freiherr v . Krauß - — Texte :
Die Claudier . Roman von Ernst Eckstein. fForts -j — Das
Volkslied der Ukraina . Von Th - Ziclinski . — Rudolf Brestel .
— Carl Freiherr v. Krauß . — 1 . Billa Pallavicina bei Ge¬
nua . 2 . Vauclouse bei Avignon . Gedichte von Alfred Fricd -
mann . — Das Unterrichtswcsen in China . Von L . Kätscher .
— Pußtenbild . — Die Paläste des Bey von Tunis . II . Von
Ernst von Hesse Wartegg . — Die Hochzeitsseierlichkeiten in
Berlin . — Verbotene Früchte . — Frau Kohlhas . Novelle von
Max Nordau . fForts -j — Znr Orientreise des Kronprinzen
Rudolf . — Das Venezianische Fest im Wiener Künstlerhanse .
— Kleine Chronik . — Schach . Redigirl von Ernst Falkbecr .
— Rösselsprung . — Magische Buchstaben -Quadrate . — Räth -
sel. — Silbenräthsel . — Wochenkalender . — Zn beziehe « von
W . Opeß , Leipzig , Querstraße 83 . — Preis vierteljährlich 8 Mk .

Schiffs-Nachrichten .
NiMkommeue und adgegaiMiie 8chUe.

Angekommen in Brake :
Janr , 2 . Engl , v Bothwick , Dnmain , mit Eisen v . Narrow .
8. Dtsch . Ino , Albcrs, in Ballast von Anrnm,

10 . Freiheit , Wiese , mit feuerf . Steinen v . Newcastle .
Febr . 12 . Dtsch . Pax , Lhristosse/ß , mit Holz von Riga .
15 . Dtsch . Johanne , Hcrksen, ieer von Norde,ihamm .
27 . Nordstern , Millers , mit Glasscherben von London .
März 1 . Dtsch , Wilhclmine , Frage , leer von Bremerhaven .

Norm . Formica , Jenscn , mit Holz von Pascagouta .
4 . Dtsch . Renskca , de Vien , mit Glasscherben von London .

Elise , Roelofs , mit Wein von Bilbao .
10 . Engl . I ) Harict , Robinson , mit Eisen von Middlesbro ' .
10 . Dtsch . Iris , Wilts , mit Thon von Poole .
12 . Engl . I ) Jron Eva , Dukcn , mit Stückgut v . Newcastle .

Norm . O Vega , Meidell , mit Stückgut von Oporto .
17 . Engl . G . 4 W . Jones , Hughes , mit Schiefer v . P . Madoc .

Dtsch . Gretina , Regensdorfs , leer v . Bremerhaven .
18 . Etta , Edden , mit Stückgut v . Nenharlingcrsiel .
20 . Franziska , Dunker , mit feuerf . Steinen v . Newcastle .

Johanne Antine , Lassens , leer von Antwerpen .

Abgegangeri von Brake :
Janr . 4 . Engl , I) I . P . Taylor , Dicken , mit Zucker und

Lumpen nach London .
7 . O Bortbwick / Dnmain , in Ballast nach Newcastle .

Febr . 14 . Dtsch . Nilo , Assing , mit Flaschen nach Bclfort .
Mürz 2 . Helene Christine , Mülder , in Ballast nach

Harilcpool
4 . Holland . Sappemeer , Riepma , leer nach Geestemünde .
9 . Dtsch . Angela , Burma »,, , leer nach Bremen .

11 . Nordstern , Wilters , leer nach Bremen .
12 . Meta , Tubbe , leer nach Nordenhamm .
12 . Engl , v Harriel , Robinson , in Ballast nach MiddleStorr .
12 . Dtsch . Elise , Roelofss , mit Wein nach Bremen .
13 . Friedrich , Burmanin in Ballast „ ach W .-Wemyß .
13 . Katharina , Gaffen , in Ballast „ ach W .-Wemyß .
13 . Pax , Christoffers , mit Stückgut nach Oporto .
16 . Engl . 1) Jron Eva , Dicken , in Ballast nach Newcastle .
16 . Dtsch . Theodore , Koop , in Ballast nach Namsos .
16 . Theodor , Kröger , in Ballast nach Methel .
16 . Freiheit , Wiese, in Ballast nach Firch of Forth .
16 . Doris , Pekelcr , in Ballast nach Port Leven.
16 . Gesine , Eckhoff, in Ballast nach Namsos .
17 . Norw . I ) Vega , Meidell , mit Stückgut nach Oporto .
19 . Dtsch . Etta , Edden , leer .
21 . Menna , Balsen , in Ballast nach See .
21 . Bertha , Oltmanns , in Ballast nach Sunderland .
21 . Anna , Preuß , leer nach Bremen .
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§ VkrwbUWs -Anmlie .
» » » in » « « HVuitr ;

c ULI» , » , » » » .
- Achivei . Brake .

In der Weser beim hiesigen Anleger
i ist ein tannever Balken , gezeichnet 6IX ,

/ si etwa 10 — 11 m lang und 7 — 12 om
V - dick, treibend gefunden und geborgen .
>el ? Der Eigenthümer wolle sich innerhalb
M 4 Wochen melden , widrigenfalls über
W den Balken verfügt werden wird .
E Brake , den 16 . März 1881 .

Amt :

ist

s-,

ikli

dd
rd-

g-'

Hb
tt»
iß!

I N -
Kückens.

Zur Nachköhrung der Stiere sind
folgende Termine angesetzt :
I . Für den VI , ( Wefermarsch -) Verband :
1 ., für die Gemeinde Dedesdorf am

Mittwoch , den 30 . d . M . , Vorm .
11 Uhr , bei Mcycr 's Wirthshause
daselbst ;
für die Gemeinde Rodenkirchen am
Donnerstag , den 31 . d . M ., Vorm .
10 ^ 2 Uhr , bei Schmedes Wirths¬
hause daselbst ;

3 . , für die Gemeinde Esenshamm am
Donnerstag , den 31 . d . M . , Nachm .
3 Uhr , bei Lübbcn's Wirthshause
daselbst ;IU. Für den VII. (Moormarsch -) Verb . :

1 -, für die Gemeinde Altenhuntorf auf

Dienstag , den 29 . d . M -, Vorm .
10 Uhr , bei Heinemann 's Gasthause
zu Altenhuntorf ;

2 . , für die Gemeinden Bardenfleth und
Neuenhuntorf auf Dienstag , den 29 .
d . M . , Nachm . 1 Uhr , bei Witle 's
Gasthause zu Bardenfleth ;

3 . , für die Gemeinde Schwei auf Mitt¬
woch, den 30 . d . M . , Vorm . 10
Uhr , bei Wefer 'S Gasthause zu Schwei ;

4 . , für die Gemeinde Strückhausen auf
Mittwoch , den 30 . d . M . , Nachm .
3 Uhr , bei Meyer ' s Gasthause zu
Strückhausen .

Bei Vorführung eines. Stieres ist die
geschehene Zahlung der Gebühr von 2 ^
an den Rechnungsführer der Gemeinde ,
in welcher der Stier gehalten wird , nach¬
zuweisen.

Brake , 1881 , März 19 .
Amt :

vr . Driver .

Das dem vormaligen Amtsgerichte
Ovelgönne am 27 . April 1877 über¬
gebene Testament des Gastwirkhs Hin -
rich Lienemann zu Sürwürden
und der Ehefrau desselben , Anna
Margarethe gcb . Homeyer , soll hin¬
sichtlich

'
der Verfügungen der kürzlich

verstorbenen Ehefrau Lienemann am
31 . März d . I . . Vorm . 11 Uhr ,

hier publicirt werden .
Brake , den 31 . März 1881 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .
Rüder .

Bekanntmachung .
Oeffentliche Sitzung der Armen - Com -

mission :
Freitag , den 25 . d . M ., Abends 7 Uhr ,
im v . Hütschler '

schen Gasthause hicselbst.
Tagesordnung :

Darlegung des Zustandes des Armcn -
wcsens in der Gemeinde Brake im Rech¬
nungsjahre 1878/79 .

Brake , 1881 , März 21 .
Die Armen -Commission .

_ Müller ._
Für das Rechnungsjahr 1880M sind

noch aufzubringen :
3 Monate Armenbeitrag und eine
Bürgcrschulumlage von 2 Monaten
Einkommensteuer , diese unter Frei¬
lassung der 4 untersten Stufen der
Steuerpflichtigen .

Für die Hebung dieser Umlagen sind
die Wochentage vom SI bis 31 . d . M .
angesetzt.

Brake , 1881 , März 18 .
E . Klvstermann .

Kämm erer ._
Brake . Die Verpachtung der dies¬

jährigen Grasnutzung im 5 . Und 6 .
Deichzuge findet am S . April , Vor¬
mittags 10 Uhr , in 1Lieä1v » 8le1 » s
Gasthause zu
statt .

Die Geschworenen :
H . D . Addicks. I . F . Syassen .

Am Dienstag , den
SS . März er., Nachmittags

präcise 4str Uhr anfangend, werde
ich im -saalc der ZLiiriiuv '

schen Gast -
wirthschaft

1 großen Kleiderschrank , 1 Näh¬
maschine, 1 Pult , 1 Barrometcr ,
Canarienvogel mit Bauer , 1 Pcndule ,

diverse echte chinesische Sachen, , Gold
und Schmncksachen, Blumen , Caffee -
tisch , Teppich , Tischdecke ( fast neu ) ,
Bilder , Torfkasten , Gypsfiguren , meh¬
rere Spiegel , Tisch, Commode rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

AI » » » , Gerichtsvollzieher .

um 1 . November c. sucht eine Woh¬
nung , — 2 Stuben , 2 Kammern ,

Küche rc . — am liebsten im Zollverein .
Mr »» n , Gerichtsvollzieher .

IRr » i » i » SlKVtti ÄS » . Zu ver
kaufen : Ein großes und schönes, vier
Wochen altes Bullenkalb .

C . Na n tz e n.

Trauben -Brustsyrup
mit / eiichelhomg ,

bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust¬
schmerzen. In Flacons g 50 1
und 1 ^ 2 ^

Brake . E . Tobias u . Co .

IVO Visitenkatre »
liefert für 1 ^ 50
U . ^ iMirlll'

8 kuckäriielLekei.
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„Berliner Tageblatt "
nebst seinen drei WerthvLÜen SepariitB - eiblätiml :

Jllttstrirtes Witzblatt . . l l. li .
Belletrist. Sonntagöblatt „Deutsche Lesehalle ",

k,Mittbeikungen über
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ist in Anerkennung der Reich .,alkigkci, , Biclseiiiakei > n . Gedicgenhei ! seines Inhalts

diegslefeufteu . ver 'breitetfteZeituugDeutschlauds
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'
lden , indem cs sich seit niedreren Jahren einen festen Stamm

von wcit über UL- Tausend Rbolinmien daneuid erhallcn hat . Die Borkig ?
des . 'Berliner Tligeblaii - besiehe» vorne !,ml -ch in Folgendem :
„ Täglich zweimaliges Erscheinen als Abend - und Morgenblatk , wodurch
Las ,, ! ! . IV ' in der 'sage ist , alle Nachrichten stets 12 Stunden früher als jede
nur einmal erscheinende Zcilnnq zu bringen .
„ Gänzlich nnabhüugige , freisinnige politische Haltung .
„ Special Corrcspondenten an allen wichtige Plätzen und in Folge dessen
rascheste und zuverlässige Nachrichten ; bei bedeutenden Ereignissen umfassende
Special -Telegramme .
„ Ein eigenes parlamentarisches Bureau liefert dem Blatte schnelle und zu¬
verlässige Berichte .
„ Umfassende Handelszeitnng und Conrszcttel der Berliner Börse .
„ Vollständige Ziehnngslistm der Preußischen und Sächsischen Lotterie ,
sowie Aneloosnngcn der wichtigsten Lovspapierc .
„ Ausgedehnte Anwendung des Telegraphendrahts und in Folge dessen früh »

zeuigile Meldung von ulten wichtigste» Ereignissen .
„ Neichhaltige und wohlgcsichtete Tagcs - Nenigkeiten ans der ReichShanptstadt
und den PAoainzen .
„ Sorgfältig gepflegtes Feuilleton unter Mitarbeiterschaft der ersten Schrift¬
steller . DaS Noirnii Fenüleion des 11 . Quartal « wird folgende Dichtungen brui -
a -m . welche in keinem andern 'Blute Denp

'chland' g erscheinen :

Die vornehme Schwester .
E >Zahlung von

Ein Kind des Meeres .
Roman von

llierntizinm Horm.

Ermuntert durch die bereits erreichten Erfolge ist das » Berliner Tageblatt "

bestrebt seinen Inhalt stets zu erweitern und zu vervollkommnen , um seinen Lesern
die thnr,liehst beste Zciinngsleciürc zu bieien trotz des euvi ' lil billigen Abonnc -

mcmspi ' kises von nur s< für alle vier Glättet
für das Bcilcljahr eF ei Nf 8,1 TeD zusammen .

'Man beliebe die Abonnementsbcstellung schleunigst bei ' » nächsten Postamt zu
bewi . kcn , damit die liebe,sendnng :- o -n B - ginn desQunkalS ab pünktlich erfolge .

Tic Berbrriinng des - Beil,,,e , Logeblati - erstreckt sich nicht allem über ganz
Deutschland , wo cs in mehr als 1460 Stadien vertreten ist , sondern dasselbe
genießt auch im Auslande als große deutscde politische Zeitung eine
besondere Beachtung . Das KL » dient der in - und ausländische » Presse
als ergiebige Quelle für wichtige polnische und sonstige Nachrichten , mit denen

e -- den »leiste-, andere, , >en vo ' aneiu .
^ l

verschiedener Qualität emphichlt
Brake . A . MvZ ' rdS ' .
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EW .oche in großem Folioformat. Vorzüglich-!,
Astrs Organ f . Dtcllesuchende allerBra, >chen A
mAbo nn ementsprels s. je 8 Nummern!, ,

.ulT Mk , s . 24 Nu inrrn S Mk . Betrag pr. lz!
RPvstanwelsnng erbeten . Zusendung krsolgt8
irsfra - eo Per Streifband . Beginn des Abonne-m
jprneitts jederzeit . Deuttiche Angabe des Na , -!
^ menS . Wohnorts u' der Branche erbeten .^
i- .Das Btakt eigne , sich auch speciell zu An- m
Ilskündiguligen von GesckLstrverliiusen rc . Jn - lp
Kjertionspreis Pr. Zille '20 Pf . Adresse, «,
-̂ Stellen Anzeiger in Eberswaldc , Provinz^-
» lBrandendurg. ü !

Schreib - und EgpkEmlt
ans der Fabrik von LZ . G » Lrr »
ß» r> s ss in i » kleinen
und großen,Weisen, , s -zr - HrL'

Und von
großer Klebkraft , nonmhig in allen nam¬
haften Achrcibmater . . Handlungen .

Die ll !wl'8ti !!iM '7,k iir .
' !äl erhübe

MlT ° LQILl0 '
TlLZS ( : tlOIL

hei - k gcfahilos in drei Tagen j . dc » Aus¬
fluß der Harnröhre .. Selbst in dcu ver¬
altetsten . Fallen .

Depositeur : ^
Karl Zrcikenbaum , Braün

'
schrdtrg.

Vl ' LLs ,
kreibaton L Zollverein .

Gemüse - , Mränler - ,
Gvas - » . Mumett -

Famkreren
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Eine neue Deutsche Zeitung !
Der gcgenwärtige Zeitpunkt fordert zum Sammeln aller staatserhaltenden Elemente ans .

Die verschiedenartigsten Gewalten haben sich verbündet , um die nationalen Bestrebungen unseres
großen Reichskanzlers zu durchkreuzen , so baß dadurch das erhabene Werk , zu welchem wir im
Fahre >870 mit unserem Blute den Grund gelegt , die Einigung aller deutschen Stämme zu
einem fest crgaiiisirtci , Bundesstaat , anfs Höchste gefährdet wird . Besonders die wirtdschattliche
Nothlage erheischt das seste Zusammenhalten Aller , welche unser Vaterland nicht der Ausbeute
des Ansla - dcs und Großcapttals Preisgeben wollen , und da ist es unerläßlich , daß ein Organ
geschaffen wird , welches de» geistigen Mittelpunkt für alle auf Beseitigung der herrschenden
unhaltbaren Zustände gerichteten Bestrebungen bildet und mit gauzer Kraft für die wirth -
schastliche, wahrhaft deutsche Politik des Reichskanzlers eintritt .

Die Aussicht , daß dies gelingen wird , war zu keiner Zeit günstiger , als gerade jetzt :
einerseits hat sich die Mehrzahl der Nation von der jüdisch - liberalen Presse abgewandt , anderer¬
seits sehnen sich alle wahrhaft productiven Elemente des Staats - und Volkslebens nach einem
Bereinigungs -Punkte . Dieser Sachlage soll dos neue Organ nach allen Richtungen hin Rechnung
tragen . Es wird sich nicht nur der Interessen der standwirthschafi , sondern auch ganz
besonders derer des Handwerkerstandes annehmcn und für eine gesicherte Organisation
desselben cintretcn . Es strebt sowohl eine durchgreifende Reform unseres Steuersystems
im Sinne einer gerechteren Bertheilung der Steuerlast , als eine Hebung des nationalen Wohl¬
standes durch eine gesunde Förderung der einheimischen Industrie an . In der Arbeiterfrage
wird es die Aussöhnung der verschiedenen Elasten , aus reli . iösem Gebiete die Eintracht
zwischen den beiden christlichen Confessionen fordern helfen .

Das neue Organ betrachtet cs außerdem als eine Aufgabe , den kommunalen und socialen
Verhältnisse » der ReichShauprstadi eine besondere Aufmerksamkeit zu widmen , die geistigen Iu -
tercresten der Nation in Wissenschaft , Kunst und Literatur »idglichst virtseing zu berütt -
sichtigen iiiid sich in Bezug auf Reichhaltigkeit des Stoffes und schnelle Berichterstattung
alle eie B - r '-üge der lib - raten Presse anzucigneii , welche derselbe » bisher einen so ausaedehnten
Leserkreis verschafft haben .

Die Zeitung erscheint als Morgenblatt vom 1 . April ab unter dem Titel :

„Deutsches Tageblatt", j
Rcdactwn : Ol-

. Gittbier , Ilr . Hans Herrist , IN . Hammann im Berlage vons
Friedrich Lnckhard in Berlin IV . , Lcipzigerstraße 122, k. und ist zum Preise
uv» 5 Mark vierteljährlich , durch alle Pvst - ?iiista ! ken zu beziehen.

Zn allen Buchhandlungen ist zu haben :
(Zur Belnsiispimi in geselligen Kreisen .)

Der kleine Zauberkünstler u . Taschenspieler .
Eine Sammlung auserlesenener und überraschender Taschen-

fpieler - und Karten !unste ,
nebst amüsanten aisihmclischen und Tcherzaufgaben .

Von Prof . W . Stengel . Ladenpreis : 50 Pfg .
Gegen Einsendung des Betrages auch direct franco zu beziehen von der Ver

lagSbuchhandlnng von Ad . Spaarmann in überhäufen an der Rühr .

VON
Aax Veste » .

Op . 90 . kreis Nrerk 1,30 .
Zeit <l6ii in aller Welt bsllnittitsit llekellviMselltzu „ KIoNerxlvellollen "

unfl Laränreewskre ' » „ dellet einer ckungfrau " llmkre kein Lnlonstüeki er -
8ollienen 8ein , v-velollev sioll so sellneil in äie 6uv8t cker OlsvioiSpieler r „
setren vvu88te , wie das OezlküHw lllünesiselre Ooelicilsplk . I Ls ist leiedt

spielllar nock von reisendem lliieet .
Oe ^ en vorlleriAS Piiisensinnpf des Oetrnxes ( Xnelinanine vertlleuert

nm 60 kkK . ) sellielle iell trnneo null Kelle ru geller IledtellunK eine krolle
uummer von lokizer s neuer Ifluslkreikmiz » ekst ?iotenllei ' i»§e grntis .

p . IonMi '
8 Vtrirrs in Mn 8M Übeln.

Dissein 11,rolie vor -Duallen soirvrr viele Twrrsorrei

do

In dem Buche über 1) r .
i « vl !,lr «» tllv , welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Angenkrankc etwas Passendes . Die
darin ench-üienen Atteste sind genau nach den Originalen abge -
dnickt und bie,e » sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Bcischlnß der FravkirungS -
marke (3 Pf . ) gratis versandt durch IrmiMt . Llirlliirllt in
Großbrciicnbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch HI . WN 18 . II ^ ) I » » » rI in Brake .
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Einladung
zur

AllqtMkinen Land - und Mrstwirrhlchastlichen ,

Anssttstung in Hannover v . 16 . bis 24 . Juli 1881

Programm und Anmeldebogcn gratis . Hannover , Fnederikenplptz 3 -r
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